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An wa.pene. vnd spisc 
V nd an manchir wisc 
Doch habin sy ein vndirscheit 

n860 Von vns an einre gewanheit 
Di uns vortet·bit sundir wan 
Den sitten si zv pflege han 
Daz si uf des nachtis stan 
V nd zu samin alle gan 

!J865 In ir bethus daz da ist 
V nd in tagis ouch in manchir 

vrist 
Vnd irhin *) inncclich 
Uit lobe irme gote sich 
V nd des • . • wir nicht 

U870 \Vizt vorwar daz von der ge-
schieht 

In stritc si uns an gesigin 
Vnd wir sigelos gcligin 
Onch hatte dirrc same wo! 
Geschn di brudrc czzin kol 

~8 7 5 Des di pruzin niht intpflagin 
Nvczin dennoch bi den tag in 

Des wantc er iz wcrc gras 
Ich saclt ouch si. sprach er vo1· 
Zu des libis generde 

nsso Gras ezzin sam di pferte 
Da von. wer mochte widir s· 
Dem volke. daz also sich ka1 
Inder wiltnisse generen 
V nd gras vor spisc zcrcn 

\Vie di samyn wurdi11 betwt 
g1n 

n885 Do di vorgenantin dit 
Als ich uch ouch e inschit 
Ich mein di pomezenin 
Ermyn •• gezemyn 
Nattangin. vnde bartin 

nsno Zu dem geloubin kartin 
Do bleib noch ubir samyn lan 
Rcchtis geloubin gar gcbla .. 
\Vant si vnbcttwnngin war .. 

VII. 
G c i s t I i c h c G c dicht c. 

Pcrgam., G Blätter in klein 8", 14. J ahrhundcrt, liniiert, auf c 
Seite 23 zwü;chen die Linien geschriebene Zeilen. Die eine Übe 
schrift (S. 3b) ist rotb , ein Initialbuchstabe blau. Die sechs Blät" 
wurden von den Einbänden zweier Bücher abgelöst, BI. 1 und 2 v 
dem einen, BI. 3 bis 6 von dem andern. Sie stammen unzwcifelh: 
aus einer und derselben Handschrift. Drei Blätter sind bedauerlich( 
weise am äußern Rande so stark beschnitten, daß anf deren Hücksc 
die Anningo der Zeilen fehlen. Außerdem hat der Text durch Briic 
des Pergaments gelitten. Die Gedichte sind wohl in Baiern entst~ 
den; einen Naehweis, daß sie schon bekannt oder gedruckt sind, vc 
mag ich nicht zu geben. Ergänzungen sind im Nachfolgenden Clll'f 

gedruckt. 
(1&) In varchtcn si hin zve gie. 

Si wolt cnpfahen anch daz brot. 
Do iers der heilig man bot. 
Mit dem scgen sein. 
Vnd sprach got pfleg der sele 

dein . 

'*) Druck irbitiu. 

Vnd racht iers gen dem 
In der sei ben stnudeu. 
Von wnudcrlichen sn.chcn 
Begund die vrowe lachen. 

mnn· 

Als daz der heilig pabst ersa• 
D a.z sei daz gelechter brach. 
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Ze bant an der sclben stat 
Got zocL er wider drat. 
Daz begund er fragen. 
Vnd biez im baldc sagen. 
Waz daz biet gemachet. 
Daz si so biet gelachct. 
Si sprach ze hant in ierem spot. 
Schol da.z brot wcsen got. 
Daz von dir dcv lcvt enpfahent. 
V nd sev zv dem p faffeu so serc 

gahent. 
Des han ich geniig selbcu. 
Ich cban ez auch von mclben. 

( 1 ") Seiben vil wol bachcn. 
Da von begnnd ich lachen. 
Als daz erhort der rain. 
Ze hant die wcrlt gcmain. 
lliez er in der chirehen sein. 
Vntz in got tct sclbc schein. 
Daz cz wer sein raiuer leih. 
Des gespottet hict daz weib. 
Ze haut der vil raine man. 
JJitten got mit flcizzc began. 
Vntz er sich selben zaigtc. 
Sein boubt er nider uaigtc. 
Sein zeher bcgnuden im fliczzcu . 
Vnd im dcv wang bcgiczzen. 
Vntz im got schier chunt tct. 
Daz er hort was sein gcbet. 
Ain zaichen groz. da.z gcscbacb. 
J)c,. pabst einen vinger sach. 
Var im auf dem alter ligcn. 

Des bluctes was ersigcn 7''). 
Daz br0 t wart in flcisch gechcrt. 
na waz der rain man gewert. 
Seines gcbetcs des er bat. 

(~ a) Got zaigt sich selb an der sta.t. 
Fleischleich vil offenbar. 
Allen den die cbomen dar. 
Die ez mit ovgen wolden sclJCn. 
Daz waz durch die werlt geschehen. 
Vnd durch vnsers ge1ouben hail. 

Daz w~r gelouben an allcz mai1. 
Daz ez sei der ware christ. 
Der mensch durch vns woruen ist. 
Do daz zaicben also geschach. 
Vod ez die werlt gcmain sacb. 

*) I. er ersigen. 

Der heilig pabst bat des got. 
Daz daz ficisch wucrt ze bröt. 
Vnd do der guet des gcbat. 
Ez gescbach an der stat. 
Daz ez wort bröt gelcicb. 
Als der tugentlcich. 
Got dar vmb het gemaut. 
Da wart der wcrlt wol bcchant. 
Dev des von schulden muescn 

geben. 
Daz cz got ist daz wicr sehen. 
Tegleieh auf der alter stat. 
Daz mer nu ein ende hat. 

( ~'') . l . _ • • • • • • IC 1 vrowe meru. 
. . . • • . dcv sel deiu. 
Daz got da was als willich1eich. 
Als er ist in dem hirneireich. 
Du seholt vrowc tugenthaft. 
Chomcn zv diser wicrtschaft. 
Da dein die cngel baitent. 
Vnd dich vou daunc laitcnt. 
l\Iacbt du sev offen sehen nicht. 
Sie trageut dir doch tovgen pflichl. 
Vud habent dich in ir pflege. 
Gcsegeut sint dir deine wcgc. 
Ob du bringest an die sta.t. 
Raines hertzen liechtev wat. 
Dcv gewissen ist der sei gcwaut. 
Dn scholt du werden inne er-

chant. 
Rain vil gar an allez mai1. 
So du cnpfaheu wil dein hail. 
Vnd so du cbumest an die staL 
Da dich got hin geladen hat. 
D;J. schol dein gcwant dich crcu. 
Vnct schol dir frcude mcreu. 
V o1· der cngcl gcsellcsehaft. 

(:r\) Vnd auch vmb die missetat. 
Duz ist mein frcuntlcich rat. 
Swcr racb vber sein vcinde gcrt. 
Des in got vil selten gcwcrt. 
Daz ist ein sund wider got. 
Vnd auch wider sein gebot. 
Schol dir got dciu sund vergeben. 
So mucstu vrowc deinem eben. 
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Christen allcz daz vergeben. 
Ob du wilt haben daz *) eweu 

lebeu. 
Daz er hat wider dich getan. 
Fiu· wal' ich dir daz sagen chan. 
Swet· seinem nestem haz treit. 
Ob er im da.z nicht vergeit. 
Swas er im laides hat getan. 
Des gcbet erhoret got vil spat. 
So du got icht wilt biten . 
So scholt du e. mit rainen siten. 
V P.l'treihP.n von dP.inem her tun. 
Allen hazzcs smertzen. 
Du scholt niemen feint wescn. 
Ob du 'vilt an der sei genesen. 
Neit vnd langev feintschart 

(3b) Ist ane lait vntugenthaft. 
Vergib daz dir got vergebe. 
Vnd zv himcl dein sel lebe. 
/Jlit got deinem richter sein**). 
E1· richtet dir wol vrowe mein. 
&waz dir ze laid ist getan. 
Da hab dehainen zweiuel an. 
E1· ist ein rechter richter. 
E1· 1ichtet dir deins hertzen swer. 
Des sag im vrowe dein vnrecht. 
E 1· machet dir ez wol gesiecht. 
1llit seiner grozzen rechtichait. 
Richtet er dir ullez dein lait. 
Ju cner wcrlt vnd auch hie. 
JVan got die seinen nie verlie. 

V o n d c r v n n u t z e n z v n g e n. 

D es mcnschen zung ist der natur. 
Daz si di wort bringet fur. 
Si sein vbcl oder guet. 
Als sei beweiset des hertzen muet. 
N ach dem hel'tzen si sieb cheret. 
Si sprichet waz sei daz hertze leret. 
Je ze dienst dem muot berait. 

(4 ") Si spricbet nach swaz er ir sait. 
Ir spruche die sint manichualt. 
Si ist manigem gar ze halt. 
Da si chau vil gechlaffen. 
Da zaiget si den affen. 

Swer nicht etwenne sweigen cha 
Da meldet si den torn an. 
Si ist ein vngezamter vogel. 
In swelhem munde si ist so gog 
Daz er sei nicht gehairneu cba 
Si hat vil manigem chint getf; 
'Vie snel si ist ze Biegen. 
Si chan vil geliegen. 
Si fidert oft vmb dem munt. 
Die Iug in einer chnrczen stu 
Si chan auch daz wol schaffen 
~lit h vunutzcn chlaffcn 
Da manich mensch verleust d 

le: 

Ez sei ein man ez sei ein wc: 
Daz man in muez begraben. 
So ers nicht chan gehaben. 
Dev zung ist gar ein scbarpJ 

swe 
Als vns gcmain die schrift lerl 

( 411
) Si siecht ze manigen stunden. 

Vil manich ticffc wunden. 
In des menschen hcrtzen. 
Daz der wunden smertzen. 
Nimmer mcr gehailen chan. 
Vntz er des Iebens wirdet an. 
Swa man wil daz schelten. 
Mit boesen worten gelten. 
Da heuet sich vil grozzev not. 
Ez bringet sel und Ieibes tot. 
Si ist des veindes veder spil. 
Da mit er vecbt der sei vil. 
Swenn er bat si zehaut gewe 
Der sei si im vil zve dent. 
..Mit iern velscblcichen ton. 
Bt geit ir daz ze Ion. 
Vnd erfellet im daz cait. 
Des er ir g1·ozzeu danch sait. 
Swenn si mit suezzen choscn. 
Vnd mit valsehen losen. 
Verzent laider manich sel. 
Er cbumt ir ze helfe snel. 
Swa si nach wil ringen. 

( 5 '') V nd oft delf morgens izzet fr1 
E. daz man got sein recht t1 

~) Hdschr. d' . "'") 1. richter und seiu. 
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Swer sich der gewonhait went. 
Der nimt vil selten rechteu ent. 

Ez hat der tieuel einen Iist. 
So der mcusch ze chirchen Ü;t. 
Daz er in mer da vebet. 
Vnd im sein bertz betruebet. 
Da in got beruechet. 
Vil angel er iu suecbet. 
Mit maniger laye schunden. 

W . · 'b · e d 1e er m nng zv sun en . 
Er ist vnmuezziger da. 
Dann so er ist andcr swa·. 
Swaz sund der meusch da treibet. 
l\lit fleizze er sei scbreibet. 
l\Iit seiner bant an einem brief. 
V nd fuert sei in die helle tief. 
Seiuem maister lucifer. 
Swaz er gesellreihet an der mer. 
Die die leut datz chircheu sa-

gent. 
Die vil selten laider dagent. 
Daz sath ich wol sand 1\Iertein . 

(:> 11
) •• merche vrowe dev sel dein. 

Fur war ich chan dir sagen uaz. 
H'"ier in einer chircben saz. 
T'nd sein gebet mit flcizze sprach. 
llfit augen er daz sach. 
Den tieuel sitzen mit einer baut. 
Da scbraib er an swaz dev laut*). 
. . r inder chirchen saiten. 
Die haut begund er vaste braiten. 
Er marcht die wort also wol. 
Daz die haut wart schier vo1. 
So cblain waz ir andacht. 
Daz er nicht me1· geschreiben 

macht. 
. . i er mer nicht gcschreiben chunde. 
Er zoch sei mit dem munde. 
Auzenander sactzchant. 
Entwisrhet da dem vcint der 

zant. 
J::r sluech den chopf an die mo-

wer. 
Da wart im daz schreiben sower. 
Von disen hefsehen sacheu. 
Begund der bischolf lachen. 

Des wunders er da uicht verdait. 
Zebant er cz den Ieuten sait. 

( Gn) Daz waz ein starchcv sache. 
Rainev vrowe nu wache. 
Vnd huete dich vor seinem neit. 
Der dir steten haz treibt. 
So du ze cbircheu chomen bist. 
'Vilt du mit fleizze dienen christ. 
So tue allez gescheft von dir. 
So wiert dein gebct erbort schier. 
Du scholt mit forchtcu dienen got. 
Daz er dich scberm vor aller not. 
Vnd ner dich vor der sele tot. 
Vnd geh dir dein tegleich brut. 
Swes got bitet da dein munt. 
Daz scbol dem hertzen wesen 

chunt. 
Swer mit dem munde bitet da. 
Vnd mit dem hertzeu ist ander 

swa. 
Dem wer ein sweigen recht als 

guet. 
'Van er ein flornev arbait tuet. 
Vil gar ist dnz gebct cnwicht. 
Das von hertzen ßeuzzet nicht. 
Du schol auch huben solhem muet. 
Daz du nicht bitest got vmb vn-

recht guet. 
Vmb notdurft scholt uu biten in. 

( Gh) Hazzen scholt du vrowe den sm . 
Der dich vber fluzzes notet. 
V nd dir dein sele crtotet. 
Swem des nicht genueget. 
Daz im got gefueget. 
Der ist ein cbint der sinne. 
Swie vil halt E'r gewinne. 
Der ern vnd des guetes • 
Es ist doch armes muctes. 
'Van er got nicht daneben chan. 
Er ist der sei ein arm man. 
'Vaz mag im guet ze statcu cbo-

men. 
So im daz leben wiert benomen. 
So hat ein ende gar sein er. 
Im wiert des guctes nicht mer. 

*) Vgl. .Job. Geffcl•en, Bildcrcntechismus, S. G-1- 65. 
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D enn ein swachcs leiuen gewant. 
Daz ein vber don ist genant. 
Rwie reich halt e r is t hie gewesen. 
Seit et· an Ieib nicht moeht genesen. 

Sweu schol im danne allez g 
Seit ez im nicht del1ain hilfe t 
Vmb g uet schol 11iemen bitten 
l\Iau scbol in biten vmb alle 

VIII. 
R e im g eb e t e. 

Pet·gam., 1 Blatt, Folio , 14. J ahrh., zweispaltig, liniiert, 32 2 

sehen die Linien geschriebene Zeilen. Die Überschriften sind r1 
die Initia len abwechselnd roth und dunkelblau. Die Verse sind m 
durchgängig abgcthcilt, jedoch durch Punkte unterschieden. 
Schrift i:s t gro C, und kritftig. 

(n) w:m vns diner h elfe tut g ar n ot 
vn d dincs liebin kindes 
cz sie dan <las du cnbiudes 
vnse not mit diuc r kraft 
so bliben wir g ar sicherhaft 
dar zu wolles du vns frauw c bc. 

warn. 
wn.n wir von di ser wCJ·ld e fa rn. 
vnd hilf vns das wir iu wirdek cit 
die ewigen hohen clarheit 
nach disemc enclende 
mit dinem kinde ane ende 
in sines vatir ri che 
b csiczen wirdig1ichc 
mit a ller himelischin sch a r 
cy hilf vns edcle rosc dar 
hi lf vns tugentliehe mc 
das w ir ane des libes wc 
des ungetruwco fn.lschin Ii st 
den man n ennet anticrist 
vnd sioer vor gesantcn boden 
von vnscr selc so gcro<.len 
<.Ins w ir mi t keinem fnude 
ni1 noch alle stunde 
von in icht werden vb e1· mnt 
d es biz edel k ouig in gemaut. nmcn . 

Vo n v n sc r f1· au we n. 

Ich uitc d ich h eilige frauwe 
snuctc I ma ria g nade vnd h elfe vher I 
mich vnd a llo d ie cristenhc it I vn rl 
minc snndcrli chen frunt I 
brud dclj nlmceh tigcn go tis 

vn befl ecte mait sunder g alleu 
(b) ein tcmpil der b eilgin driualde 

e in g ewant der ewig in ware 
r eind 

ein sin dm· ewigen I g otlieh en 
1 

e in wonunge I der waren heim 
em wonne I der himelisch en sei 

1 
cm wans liecht d er crist eubcit 
e in born der ewigen se lilreit 
vnd ein floz der g otlichin st"tzc 
d er waren minne wirdck cit 
e in stnl d er gerechtekeit 
e in sta t der war en otm{ttck cit 
e in wille der wnrheit 
e in strnze d er mildekeit 
em phat der gedolt. 
cm blumc vnd frucht d es crtri 
ein znflueht der sundere 
em phortc des paradises 
em sloz d es ewigen lebins 
em spigcl d er go thcit 
ein konigin der cng ele 
ein gymme d e r· mcg ede 
ein ste l'll c des himels 
em zcpter des ewigen konigcs 
cm g1i ttinnc aller er eatnre 
ich b euclc dir sancta marin : 
dine g anzen mildek ait vud I in c 
g nade a lle minc liebin I f runt. ' 
alle die sich in min I geb et b ct 
hen han. der werlde J trost hilf · 




